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ebnen. Die Balken sind aus Holz oder Eisen, gerade oder gebogen. Oft vereinigt man die Schleife
mit einer kleinen Egge. Eine solche zusammengesetzte Ackerschleife glättet nicht nur den Acker,
sondern schneidet auch die Klöße
durch, pulverisiert diese und rauht

den Acker gleich wieder auf.

2. Wiesenhobel.

Wiesenhobel (Fig. 795) sollen

alle Unebenheiten auf Wiesen aus-
gleichen und Maulwurfs- und Ameisen-
haufen beseitigen. Sie werden meist

aus Eisen und Stahl gefertigt. Vordere
Messer schneiden die Unebenheiten

ab, und eine nachfolgende Egge mit einem Schleifbalken oder eine ähnliche bewegliche Schleif-
vorrichtung „hobelt“ den Boden eben. Zum Planieren von Bodenunebenheiten dient auch noch
das Muldbrett (Fig. 796), bei dem hinter dem Messer ein Kasten die los-
geschnittene Erde aufnimmt, die dann in vertieften Stellen durch Überkippen

des weitergezogenen Kastens entleert wird.

 

Fig. 795. Wiesenhobel „Mars“ von G. Schieferstein in Lich.

  

V. Walzen.

Die Walzen dienen zum Zermalmen der

Schollen, zum Ebnen des Ackers, zum Fest-

pressen der losen Erdteile, zum Vertilgen der
Insekten, zum Zerstören des Unkrautes, zum i

Festwalzen der Saat und der jungen Pflanzen, Fig. 796. MuldbrebtaMaschinenfabrik

zum Brechen der Kruste der Felder im Frühjahr.

Bei großer Länge bestehen die Walzen meist aus drei, sich zwecks besseren Umwendens

überdeckenden Teilen, die sich unabhängig voneinander drehen können, so daß jede einzelne

Walze ihre volle Beweglichkeit behält, sich den Bodenunebenheiten möglichst anschmiegen kann;

auch soll beim Wenden weder ein zu beträchtliches Gleiten stattfinden, noch ein Teil ungewalzten

Bodens zurückbleiben, noch die Walze sich in den Boden einwühlen. Man unterscheidet bei den

Walzen: Glatt-(Schlicht-)

Walzen, Gliederwalzen

und Stachelwalzen (Wal-

zeneggen).

1. Glattwalzen.

Glattwalzen dienen Fig. 797. Doppelte en von Fig.798. Dreiteilige Cambridgewalze von Fr. Dehne.

Groß & Co.

 

a) auf dem Acker zum

Ebnen desselben und Einpressen der Saat sowie zum Nachwalzen der jungen Pflanzen. Sie

sind einfache liegende Zylinder und haben einen geschlossenen Mantel aus Gußeisen. Der

Durchmesser der Walzen beträgt 36—58 cm. Glattwalzen dienen b) auf Wiesen und Weiden

zum Anwalzen der durch Frost gehobenen Narbe, zum Niederdrücken der Bülten und Kaupen,

insbesondere auf Moorwiesen und -weiden zur Erzielung guter Wasserregulierung, sowie der

nötigen Festigkeit und Tragkraft des Bodens. Diese Wiesenwalzen dürfen nur einteilig und

müssen recht schwer (bis zu 1500 kg) sein.

2. Gliederwalzen.

Bei den Gliederwalzen ist keine glatte Oberfläche mehr vorhanden, sondern der Walzen-

körper besteht aus mehreren einzelnen, nebeneinander lose auf einer gemeinschaftlichen Achse
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befindlichen Gliedern. Aber wenn man sich den Umfang sämtlicher Glieder mit einem Mantel

umgeben denkt, so würde man, wie bei den Glattwalzen, wieder einen zylinderförmigen Walzen-

körper erhalten. Je nach der Form der Glieder hat man verschiedene Arten:

a) Ringelwalzen (Fig. 797) bestehen aus einer Anzahl scheibenförmiger Ringe, die auf einer
Welle sitzen, so daß sie sich selbsttätig reinigen. Wenn man zwei Walzen hintereinander in

einem gemeinschaftlichen Holzgestell oder in einem Eisenrahmen ver-

einigt, dann greifen beide Walzen mit ihren im Querschnitt dreiseitigen

Scheiben so ineinander ein, daß die eine Walze die anhaftende Erde

der anderen entfernt (Doppelringelwalzen). Meist

werden die Ringelwalzen dreiteilig verwendet
und dann die Doppelringelwalzen den einfachen

vorgezogen. Um das schwere Gerät bequem
fahren zu können, gibt man ihm eine Transport-

vorrichtung, mit der die drei Teile hinterein-

    

   

  

Fig. 799. Dreiteilige vereinigte Cambridge-Oroskill-Walze von ander gefahren werden können. Ringelwalzen
ae eignen sich besonders, um Krusten aufzu-

brechen, zum Einwalzen der Saat, zum Festpressen des Bodens, zum Nachwalzen des Ge-

treides, sobald ein Lagern zu befürchten ist.

b) Croskill-Walzen bestehen aus einzelnen, auf einer Welle lose sitzen-

den Scheiben, an deren beiden Seiten. prismatische Zähne hervorstehen.

Sie dienen besonders zum Zerkleinern oder Festigen sehr harten Bodens.

ec) Cambridge-Walzen (Fig. 798) tragen zwischen je

zwei am Umfange mit Spitzen versehenen Scheiben eine
flach gewölbte Scheibe. Da die Scheiben lose auf der Achse
sitzen, können sie sich bei der Arbeit aneinander ver-

schieben, wodurch ein gutes Reinigen erfolgt. Sie sind

zum Nachwalzen des Weizens sehr geeignet, weiter zur Vor-

NS : bereitung des Ackers.
me00.| MOrenäaus dee Fan Kinck- d) Croskill-Cambridge-Walzen (Fig. 799) sind eine Ver-

A un einigung der Croskill-Walzen mit den Cambridge-Walzen.
Auf der Welle sitzen Croskill-Ringe, und auf den Naben dieser drehen sich die Cambridge-
Scheibenringe, wobei abwechselnd ein Croskill-Ring und eine Zackenscheibe angeordnetist. Sie

sind besonders für schwere oder klumpige Böden geeignet, die sie schärfer angreifen
als andere Walzen.

e) Sternwalzen bestehen, wie die Ringelwalzen,

aus Scheiben, aber der Umfangist nicht glatt, sondern
sternförmig eingeschnitten.

f) Furchenpacker(Fig. 800). Auf einer Stahlachse

sind (meist 10) eiserne und auswechselbare Räder

(Durchmesser nicht unter 62 cm) mit spitzkantigem

Radkranz in einem Abstand von etwa 25cm an-

geordnet. Mit dem Furchenpacker ist es möglich,
den unteren Teil einer Furche fest zu packen und gleichzeitig eine lockere Schicht darüber zu
schaffen. Mit diesem einen Gerät erreicht man daher die günstigste Struktur des Bodens, und
so ist der Furchenpacker neben dem Pflug das wirksamste Bodenbearbeitungsgerät, insbesondere
auf leichten und Mittelböden, dagegen für schwere Böden weniger geeignet.

 

Fig. 801. Nackesche Walzenegge von Kluckhohn.

3. Stachelwalzen oder Walzeneggen.

Sehr vorteilhaft hat sich die Nackesche Walzenegge erwiesen (Fig. 801). In einem starken
Blechmantel von sehr großem Durchmesser sind Zinken (,‚Stacheln“) in einem Abstande von


